
Besprechungen

sophiegeschichtliche Studienhilte VO:  - Coreth, ecns 7-'  9 Entwicklungspsychologie (501—
ber dessen systematısches Hauptwerk „Meta- 624), Psychologie des Denkens und der Intel-
physık“ 1n dieser Zeitschrift früher (170 lıgenz e  9 Tiefenpsychologie (690-
[1962] 307-310) berichtet wurde, uneinge- 7/72), Psychologie des Wıillens ,
schränkt empfohlen werden. Sozialpsychologie O— un: eine Dar-

Kern S} stellung der „Person als Erlebniszentrum“
(924—1009).

Das Werk 1St eın Lehrbuch 1m besten ınn
RANKL, Vıktor Der Mensch auf der Suche des Wortes Es verbindet verständliche
nach 1inn Zur Rehumanisierung der Psycho- Sprache (Rüfner 1St Feınd jedes Jargons, hın-
therapıe. Freiburg: Herder 1972 158 (Her- Wln dem sıch Il7zuoft Unverstandenes bergenderbücherei. 430.) Kart. 3,90 könnte) mi1t hervorragender Aufarbeitung der

Alleın des einleitenden Beıitrags Literatur, klare Darstellung miıt Ergebnissen(„Zur Pathologie des Zeıitgeistes“, als Vortrag
gehalten 1971 1n Warschau) nt eigenen philosophischen Mühens, geglückte

und behutsame Kritik MI1t dem Herantühren
N sıch schon, das Bändchen sıch vorzunehmen. des Lesers die zentralen Probleme der
Viktor Frankl] geht 1n iıhm der Sinnlosig- Psychologie des Menschen. Dıie geistigenkeıt nach, dem zentralen Problem unNseIeI Quellen sınd eine aristotelische Scholastık, die
Tage, un stellt deutlich die Sınnfrage als das jedoch 1n vielem aufgehoben un 11-
eigentliche Anliegen des Menschen, zumal des diert wiırd, eın starkes und eigenwillıges Phı-
heutigen Jugendlichen, heraus. Aus Sınnlosig- losophieren mIit dem Mühen, das „Wesen“keıt, A4US dem „existentiellen Vakuum“, EeNTt- menschlicher Person 1n seinen Tietfen auf
steht Vergnügungssucht und Aggressıon, 2US Gründe hın auszuloten, und eıne reiche päd-Sinnerfahrung ber lück und Friede. Die agogische und didaktische Praxıs. Hınter iNall-
weıteren Texte „Das Menschenbild der See- chen Texten hnt der Leser VO  - der
lenheilkunde“ und „Logotherapıie und Re-
lıg1on“ führen die Diskussion weıiter, die der

reichen Fülle philosophiegeschichtlichen Wıs-
SC1H5 (so klingen immer wıeder Formulierun-

Begründer der Logotherapie se1it langem mit sCcmh e1ın, dıe Boethius, Augustinus, den
der Psychoanalyse und der Individualpsycho- Liıber de Causıis erinnern un dıe geheimelogie ebenso W 1e mıt der Religion tührt Vgl Liebe des Autors$ sıch der plato-Aazu auch das Herder-Bändchen: Psychothe- nıschen Seelenlehre oOriıentieren). Doch
rapıe für Laıen. Rundfunkvorträge über See- Rütners Probleme sınd nıcht die der Antıke
enheilkunde. Freiburg °1971) der die des Miıttelalters, sondern dıe der

Bleistein SJ modernen „Psychologie“.
Es gelingt dem Verfasser, die Psychologie

RÜFNER, 1nzenz: Psychologie. Grundlagen wıeder beseelen, s1e menschlich machen.
und Hauptgebiete. Paderborn Schöningh Dazu reflektiert immer wıieder aut die
1969 A, 1025 (Systematische Philosophie, philosophische Bedeutung empirischer Daten.
hrsg. 7 Hans MEYER. 4 Lw. /8,—. Dieses Mıteinander von Empirıe und philo-

die nıemals 1n einDer Vertasser legt miıt seiner „Psychologie“ sophischer Reflexion,
eine für den deutschen Sprachraum einmalıge Durcheinander einläuft, macht den Re17z un

die Bedeutung dieses Buchs AUS. Daiß Altes,„Metaphysık des lebendigen eistes“ VOor

Einleitend werden Methodenfragen 48—125) Längstgedachtes nıcht falsch se1ın mulßßs, zeıgt
SOWI1e die philosophiıschen —4 und biolog1- CS eLW2 der Bindung des arıstotelischen
schen Grundlagen 6—2 gründlıch durch- ‚aktıven Intellekts“ miıt den Einsichten der
dacht vorgestellt. Es folgen Abhandlungen Gestaltspsychologie (Ähnliches ließe

sıch vermutli auch Aaus der Ausdruckspsy-ber die Psychologie des Emotionalen (227-
332% Wahrnehmungspsychologie , chologıe für die Formspekulationen der Alten

aufweisen.)Psychologie des Gedächtnisses und des Ler-
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